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2. OBERGESCHOSS 1 : 200  MIT BEWOHNERGARTENUNTERGESCHOSS 1 : 500

  WIENER WOHNBAUMPROGRAMM      2. STUFE
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WASSERKREISLAUF KOMPOSTKREISLAUF

HAUSTECHNIKKONZEPT

Soziale Nachhaltigkeit weitergedacht!

Nachhaltiges Wohnen 
bedeutet, ...

...dass der Nutzen von 
nachhaltigem Bauen, 
insbesondere Holzbau, bei den 
Bewohner:innen ankommt.

...dass CO2 Ersparnis und Klimaschutz nicht 
bei der Bauweise aufhört; die Bewohner:innen 
leisten selbst einen Beitrag zu Klimazielen, 
Energie- bzw. Mobilitätswende durch das 
Teilen und den sorgsamen Umgang mit 
verfügbaren Ressourcen

...dass Bewohner:innen zu Multiplaktor:innen 
ihrer Erfahrungen mit nachhaltigem Wohnen 
werden; mehr Lebensqualität und gleichzeitig 
Ressourcen und Geld sparen – das passt gut 
zusammen.

...dass die gemeinschaftliche Pflege und 
Nutzung von Ressourcen (Mobilität, 
Gärten, Werkstatt...) klimawirksam ist 
und gleichzeitig Nachbarschaft und 
Solidarität fördert

Nachbarschaftsbildende Angebote

Holz(bau)
Über Workshops wird Bewusstsein und 
Vorteile von Holzwohnbau vermittelt
Bewohner:innen kommen mit dem 
Werkstoff in Berührung

Energie

Bewusstseinsbildung und Wissensvermittlung 
zum Thema "Energie"
Energieführerschein der Umweltberatung
Energie sparen spielerisch aufbereitet

Mobilität

geteilte Lastenräder für das Quartier
Mobility- Sharing- Angebote
trolleyboy

Ernährung

gemeinschaftliche Gartennutzung/Freiraum
Hochbeete, Kräuter am Dach
Aufbau einer Foodcoop/Einkaufsgemeinschaft

Multifunktionaler Gemeinschaftsraum

Gewinn von zusätzlichen Wohnraum
Viele Nutzungen möglich von Lernen & 
Arbeiten, zu Feiern, zu Workshops bis zum 
Yogaraum
leicht bewegliches Mobiliar
Räume des nachbarschaftlichen Dialogs

Ressourcen teilen

WORKSHOPS: In selbst gewählten Workshops vermitteln wir 
klimafreundliches und ressourcenschonendes Wohnen

Wir teilen 
Ressourcen!

Mobilität

Ernährung

Holz

Energie

Gemeinsames Lernen
in Workshops

Bewohner:innen und HV gemeinsam

sorgsamer Umgang mit dem Haus und dadruch 
weniger Reparatur und Wartungskosten
Energie und andere Ressourcen achtsam 
verwenden und damit BK sparen
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LÄNGSSCHNITT NORD - OST 1 : 200
BAUTEIL D
±0,00 = +54,30

BAUTEIL F
±0,00 = +54,80

BAUTEIL E
±0,00 = +54,55
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